Sie atmet. Sie flhlt. Sie schitzt. Und sie ist mit
2 m? das groRte Organ des Menschen. Die Haut
ist nicht nur die dulRere Hulle, die den Menschen
zusammenhalt, sondern sie Ubernimmt vielfaltige
Aufgaben. Sie schitzt vor

* mechanischen Einwirkungen (raue Unter-
grunde, scharfe Ecken und Kanten, Spane
an Werksticken etc.),

» reizenden oder atzenden Stoffen wie z. B.
zementhaltigen Baustoffen, Olen sowie
Reinigungs- und Lésungsmitteln,

» Feuchtigkeit,

* Hitze und Kalte,

» UV-Strahlung der Sonne,

* Krankheitserregern.

Gleichzeitig reguliert sie die Kérpertemperatur.
Und sie ist ein wichtiges Sinnesorgan, mit dem
wir unsere Umwelt wahrnehmen. Warme, Kalte,
Schmerz, Berlhrung, Tastreize etc. gehdren zu
den Empfindungen, die uns Uber die Haut mitge-
teilt werden.

DEINE HAUT!

Im Beruf ist die Haut oft extremen Belastun-

gen ausgesetzt. Deshalb braucht sie Schutz

und Pflege, sonst wird sie krank. Schon leichte
Hautveranderungen wie trockene, rissige oder
schuppige Stellen kénnen ernsthafte Folgen
haben, wenn sie nicht behandelt werden. Schad-
stoffe kdnnen schneller und vor allem tiefer
eindringen. Die Folge sind Hauterkrankungen,
die sich zum Beispiel durch juckende, gerdtete
Hautstellen, Schwellungen, Blédschenbildung und
nassende Wunden oder Krusten dufl’ern kénnen.

Mehr als ein Drittel aller Berufskrankheiten in der
gewerblichen Wirtschaft sind Hauterkrankungen.
Die Erfahrung zeigt: Eine Hauterkrankung fihrt
in der Regel zur Aufgabe der bisher ausgelbten
Tatigkeit. Die Folgen sind: Verlust an Lebens-
qualitat, evtl. Einkommensverluste und soziale
Ausgrenzung.

Damit es gar nicht erst soweit kommt, ist konse-

quenter Hautschutz ein absolutes Muss. Nur
eine gesunde Haut kann ihre Aufgaben und
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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten mit minimaler Bildauflösung und ohne Schrifteinbettung. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit  dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 208.346 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: 
     RGB Arbeitsfarbraum: ColorMatch RGB
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Sheetfed Uncoated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Funktionen einwandfrei erfiillen. Das gilt beson-
ders flr die Hande. Jeder kann etwas tun, um
seine Haut bei der Arbeit zu schitzen.

In der Regel sind es Verhaltensfehler, die zu
Hauterkrankungen fihren. Hier ein paar Bei-
spiele:

* Verantwortungslosigkeit
Jemand arbeitet an einer Steinsdge ohne
schnittfeste Handschuhe. Dabei gerat er mit
dem Zeigefinger in die Sége. Der Schnitt ist
so lang und tief, dass er mit sieben Stichen
genaht werden muss.

» Falsche Risikoeinschatzung
Bei stark verschmutzten Handen nimmt ein
Mitarbeiter regelmaRig Verdinner, um die
Hande schnell zu reinigen. Monate spater
wird die Haut plétzlich rot und rissig. Es
kommt zur Erkrankung.

*  Bequemlichkeit
Statt seine Hande vor dem Benutzen der
Handschuhe mit Hautschutzmittel einzucre-
men, zieht ein Betonwerker die Handschuhe
so Uber die Hande. Durch Schweillabson-
derungen im Handschuh kommt es immer
wieder zu aufgequollenen, aufgeweichten
Fingern.

* Unachtsamkeit
Ein Mitarbeiter hat den Hautschutzplan nicht
beachtet und nutzt Lederhandschuhe statt
der erforderlichen Nitrilhandschuhe. Seine
Hande werden bei der anfallenden Arbeit mit
feuchtem Zement unnétig strapaziert.
Es kommt zur allergischen Reaktion.

* Gewohnheit
Ein Mitarbeiter im Steinbruch zieht schon bei
den ersten Sonnenstrahlen sein Hemd aus,
um mit freiem Oberkoérper zu arbeiten. Er holt
sich dabei regelmaRig einen Sonnenbrand.
Damit steigt sein Hautkrebsrisiko.

Die Beispiele zeigen: Menschliches Verhalten
ist in den meisten Fallen der Ausldser fur Haut-

DEINE HAUT!

erkrankungen. Deshalb ist es wichtig, dass
die Mitarbeiter sich im gemeinsamen Ge-
sprach mal selbst befragen und analysieren:

- Wie verhalte ich mich in Bezug auf Haut-
schutz, Hautreinigung, Hautpflege an
meinem Arbeitsplatz?

- Warum handle ich in einem bestimmten Fall
so und nicht anders?

- Was kénnte mich motivieren, es zuklnftig
anders zu machen?

Um das Gesundheitsbewusstsein der Mitarbeiter
zu starken, haben wir fir Sie diesen Modera-
tionsleitfaden zusammengestellt. Auf der linken
Seite finden Sie methodische oder inhaltliche
Hinweise fur lhr/e Gruppengesprach/-moderati-
on. Rechts sind die thematisch passenden Folien
eingeheftet, die Sie auf dem Overheadprojektor
einsetzen kdnnen. Das Ergebnis der Folien 18
und 19 sollte an die Verantwortlichen im Betrieb
weitergeleitet werden.

Beziehen Sie die Teilnehmer von Anfang an mit
ein. Je mehr eigene Erfahrungen, Meinungen
und Beispiele zum Thema Haut und Hautschutz
geaulert werden kénnen, desto starker ist das
Engagement. Das moderierte Gesprach sollte
auf etwa 30 Minuten begrenzt werden bei maxi-
mal 15 Teilnehmern.

Ziel des Gespraches ist, dass jeder Teilnehmer
das eigene Verhalten Uberdenkt und gegebenen-
falls verandert. AuBerdem soll das Wissen der
Kollegen um Gefahrdungen im eigenen Betrieb
zielgerichtet genutzt werden.

Ubrigens:

Wenn Sie etwas nachbestellen méchten,
rufen Sie uns an.
Steinbruchs-Berufsgenossenschaft,
Herrn Peter Schrandt

Tel. 0511/72 57-7 50

oder schicken Sie uns ein Fax unter
0511/72 57-790

Stichwort: Moderationsleitfaden ,Haut"
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Wenn die Haut Alarm schlagt
Hautreaktionen und Hauterkrankungen

Multitalent
Was die Haut alles kann

,Die Finger waren wie aufgefressen®
Erfahrungen mit Hautunfallen/Hauterkrankungen

Gerissen, geschnitten, gestochen
Verletzungen der Haut durch Schnitte, Schlage, StéRRe, Reibung

Von reizend bis dtzend
Belastungen der Haut durch Arbeits- und Gefahrstoffe

Lass dich nicht verbrennen!
Schutz vor UV-Strahlung

Verbrannt mit 600 Grad
Falsche Schutzhandschuhe fiihren zum Unfall

Echt anziehend!
Schutzhandschuhe

Nichts fur Weicheier
Richtig eincremen

Eine saubere Sache
Hautreinigung

Alles Wesentliche auf einen Blick
Der Hautschutzplan

Vorsicht FulRpilz!
Behandeln statt verschweigen

Das ist bei uns echt gefahrlich!
Analyse von Gefahrstellen und Verhalten im Betrieb

Das muss sich &ndern!
Unsere Vorschlage fur mehr Sicherheit und Gesundheit im Betrieb

Machen Sie mit!
Hautschutz im Betrieb

Checkliste Handschuhe
Machen Sie den Test




